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1. Kurz-News  

- Herzlichen Glückwunsch an Lotte Klein und Marie Pammé zum Bestehen der J(A)-
Lizenz beim Lehrgang in Köln. 

- Herzlichen Glückwunsch an Felix Beenen und Sebastian Belzer zum Bestehen der 
J(A)-Lizenz beim Lehrgang in Mülheim. 

- Herzlichen Glückwunsch an Ida Boelke und Lukas Bay zur Hochstufung in die Mäd-
chen A, die auf den Lehrgängen in Mülheim und Bonn erreicht wurde, sowie an Paul 
Hannes, der in Köln in die Knaben A gestuft wurde. 

- Nachtrag: Herzlichen Glückwunsch an Benjamin Wirths zur Hochstufung nach dem 
Lehrgang in Leverkusen in die WJB. 

 

2. Termine  

� 03./04. Juni 2017  (Pfingsten) praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim 
DHC ausgebucht  

� 16. Juni 2017 Teamevent 
� 22. Juni 2017  Landesfinale Schulhockey in Leverkusen 
� 08. Juli 2017  WHV-Schiedsrichtertagung – und grillen (für alle WHV-

Verbandsschiedsrichter – egal ob jung oder alt) 
 
 
 



 

 
 
Voraussetzung zur Teilnahme am praktischen Lehrgang : J(B)-Lizenz(unter allen 
J(B)-Teilnehmern 2017 verlosen wir ein Autogramm vo n Florian Fuchs auf der 
Fahne seines Clubs „Dabang Mumbai“ der India Hockey  League) 
 

 
3. Vorstellung von WHV-Jugendschiedsrichter Henning  Farren  
 
Warum bist du Schiedsrichter? 
-Ich wollte meinem Bruder zeigen, dass ich das auch kann und dann hat es mir so viel Spaß 
gemacht, dass ich dabei geblieben bin. 
 
Mit welchem Alter hast Du angefangen Hockey zu spielen? 
- Mit 4 Jahren im RSV 
 
Was ist das Wichtigste für Dich als Schiedsrichter? 
- Immer die Kontrolle über das Spiel zu haben und konzentriert zu bleiben. 
 
Früher auch selber aktiv gespielt oder immer noch aktiv? 
- Ich bin immer noch aktiv im GHTC und trainiere kommende Feldsaison mit unseren 2. Her-
ren. 
 
Größte sportliche Erfolge (als Spieler/Schiedsrichter) 
- Als Spieler bin ich eher weniger erfolgreich gewesen, doch als Schiedsrichter habe ich 
schon mehrere Endrunden gepfiffen und ich durfte auch bei „Jugend trainiert für Olympia“ in 
Berlin dabei sein. 
 
Fan von 
- Borussia Mönchengladbach 
 
Woran musst Du als Schiedsrichter noch arbeiten? 
- Mehr auf dem Spielfeld zu lächeln ;) 
 
Was ist das Beste/Schlimmste an Schiedsrichterlehrgängen 
- Beste: Das Feedback und generell das Zusammensein 
- Schlimmste: Der Regeltest 
 
Was ist Dein Ziel als Schiedsrichter? 
- DHB Schiedsrichter zu werden.  
 
Wer wird Europameister 2017 bei den Damen und Herren? 
- Die Niederländer haben natürlich einen klaren Heimvorteil, trotzdem hoffe ich das Deutsch-
land bei den Damen und den Herren gewinnt. 
 
1. FC Köln, BVB, Schalke, Leverkusen oder Bayern? 
 



 

 
 
- Weder noch. Eigentlich habe ich keine Ahnung von Fußball, aber wenn dann Borussia Mön-
chengladbach.   
 
Was war Deine schwerste Entscheidung als Schiedsrichter? 
- Es ist Schwierig sich für eine Szene zu entscheiden, aber am schwierigsten ist es richtig zu 
handeln, wenn sich beide Trainer am Seitenrand „unterhalten“.  

 

 
 



 

 
 
4. Bericht über den praktischen Lehrgang in Köln  
 
Bei erstaunlich gutem Aprilwetter (kein Regen und angenehme Temperaturen) trafen 
sich am Samstagmorgen um 8 Uhr die Schiedsrichter und ihre Beobachter in den 
Räumlichkeiten von RW Köln. 
 
Durch den frühen Turnierbeginn um 9 Uhr musste die obligatorische Vorstellungs-
runde erst einmal entfallen, da der allseits geliebte Beeptest gelaufen wurde. Unter 
den strengen Blicken von Lehrgangssleiter Benjamin Göntgen und der anderen Be-
obachter wurde dieser mehr oder minder erfolgreich abgelegt. Nach der anschlie-
ßenden kurzen Vorstellungsrunde wurden die Ansetzungen für die ersten Spiele be-
kannt gegeben, wobei hier immer darauf geachtet wurde, dass ein „erfahrener“ 
Schiedsrichter mit einem Neuling zusammen angesetzt wurde. Somit konnte die Ner-
vosität und Unerfahrenheit einiger Schiedsrichter gut kompensiert werden. 
 
Im weiteren Verlauf des Tages wurde das Turnier durch ein Bundesliga-Damenspiel 
unterbrochen. Diese Pause wurde zuerst einmal genutzt, um den Regeltest zu 
schreiben. Nachdem dieser geschrieben worden war, bekamen die Beobachter 2-3 
Schiedsrichter zugeteilt, um mit ihnen gemeinsam das Bundesligaspiel unter der Lei-
tung von Ivo Breitenbruch und Florian Lippke zu „beobachten“. Hierbei wurden ver-
schiedene Aspekte wie Stellungsspiel, Körpersprache oder Management kritisch un-
ter die Lupe genommen. Da keine große Pause nach dem Bundesliga-Spiel vorge-
sehen war, konnte leider kein Beobachtungsgespräch zwischen den Bundesliga-
Schiedsrichtern und den Nachwuchs-Schiris stattfinden. 
 
Im weiteren Verlauf des Tages zeigte sich, dass die Schiedsrichter die Hinweise der 
Beobachter immer besser versuchten umzusetzen. Hierzu Beobachterin Pia-Marie 
Pöpping: „Immer wieder erstaunlich, wie engagiert die Neulinge die Ratschläge ihrer 
Beobachter versuchen umzusetzen. Speziell für Schiedsrichter von „kleineren“ Ver-
einen ist die Umstellung auf das hier gespielte Hockey eine große Umstellung. Trotz-
dem toll, mit wie viel Spaß sie an die Sachen rangehen, auch wenn es einmal nicht 
so klappt.“ 
 
Zum Abschluss des Tages wurden Schiedsrichter und Beobachter zum Abendessen 
in der Gastronomie eingeladen. Hierfür ein Herzliches Dankeschön. 
 
Am zweiten Tag standen weitere Spiele an. Auch hier zeigte sich, dass die Schieds-
richter sich die Ratschläge zu Herzen nahmen und an sich arbeiteten diese umzuset-
zen. Im weiteren Verlauf des Tages stand ein Abschlussgespräch für jeden Schieds- 



 

 
 
 
richter mit Benjamin Göntgen oder Gregor Küpper an. In diesen wurde dem Schieds-
richter ein ausführliches Feedback zu seiner Leistung gegeben, besprochen wie es 
weitergeht, bei Neulingen ob die JA-Lizenz bestanden wurde oder nicht und bei be-
reits lizenzierten Schiedsrichtern ob es zu einer Hochstufung gereicht hat oder nicht. 
 
„Wir hatten bei diesem Turnier ein sehr heterogenes Teilnehmerfeld. Von erfahrenen 
Hasen bis zu absoluten Neulingen, die Großfeld-Hockey nur aus der Theorie kann-
ten. Nach anfänglichen Schwierigkeiten zeigte sich bei allen Schiedsrichtern eine 
individuelle, positive Entwicklung.“, erfreute sich Jugend-Ansetzer Gregor Küpper 
über die gezeigten Leistungen. 
 
Abschließend richtet der Jugend-SRA ein großes Dankeschön an RW Köln, die uns 
optimal in allen organisatorischen Dingen unterstützt haben und an die teilnehmen-
den Vereine, die sich vorbildlich, fair verhalten und Fehlentscheidungen akzeptiert 
haben. So konnten sich die Jugendlichen in einer friedlichen Atmosphäre ihrem Hob-
by widmen, welches sie zum ersten Mal unter Anleitung und Beobachtung ausgeübt 
haben. Wir kommen sehr gerne wieder. 
 
Teilnehmerbericht von Florian Weltring 
 
Der WHV Schiedsrichter Lehrgang begann wie immer sehr früh im Rot-Weiss 
Köln um 8:00 Uhr. Zur Morgenaktivierung gab es direkt den Beep-Test auf Platz 2, 
den jeder WHV-Schiedsrichter kennt. Dann gab es wie bei jedem Lehrgang eine kur-
ze Vorstellungsrunde und 2-3 Anweisungen zum Lehrgang von Ben, was man be-
achten sollte und noch die kleinen Tipps, die es von einem Schiedsrichter-Obmann 
immer gibt. Dann ging es mit den Spielen los, manche Schiris hatten kurze Pausen 
und manche mussten pfeifen und sich sehr anstrengen, weil alle Beobachter sehr 
konzentriert beobachtet haben. Wie immer hatten auch manche Beobachter mal kurz 
Pause. Am Mittag gab es dann den Regeltest, der vom WHV neu erstellt worden ist . 
Dann ging es weiter mit pfeifen. Am Abend gab es dann ein Abendessen und danach 
war für den 1. Tag Schluss. Am nächsten Tag hieß es 8:30 Beginn, wieder ein paar 
Ansagen zum weiteren Ablauf von Ben, wie gewohnt. Danach haben wir die Anset-
zungen gesagt bekommen. Danach wurde wieder gepfiffen und von den Beobach-
tern fleißig beobachtet. Gegen 11:00 Uhr begannen dann die Abschlussgespräche 
mit Ben und Gregor. Am Ende des Lehrgangs haben wir noch Christian Blasch kurz 
gesehen, da er auf der Anlage ein Bundesligaspiel gepfiffen hat. Danach gab es ein 
Abschlussfoto und mit den Worten von Ben: „The Lehrgang is OVER“ war der sehr 
schöne Lehrgang um 15:30 beendet.  



 

 

 
5. Statistik der WHV-Jugendschiedsrichter  
 
 
Wie sieht eigentlich der Kader der WHV-Jugendschiedsrichter aus? 
 

Alter der Jugend-
schiedsrichter 

12 J. 13 J. 14 J. 15 J. 16 J. 17 J. ü18 J. ∑ 

Anzahl der J(A)-
Lizenzierten 

0 4 16 23 9 9 5 66 

Anzahl an Schieds-
richter, die in der 

Halle gepfiffen haben 
0 1 5 5 4 5 4 24 

Stichtag der Berechnung des Alters: 01. Mai 2017 
 
 
Reihenfolge der WHV-Vereine mit den meisten J(A)-Lizenzierten Jugendschiedsrich-
tern/innen: 
 

 1. Etuf Essen    6 WHV-Jugendschiedsrichter 
 2. Buerscher HC   5 WHV-Jugendschiedsrichter 
 2. RW Köln    5 WHV-Jugendschiedsrichter 
 4. Club Raffelberg   4 WHV-Jugendschiedsrichter 
 4. Crefelder HTC   4 WHV-Jugendschiedsrichter 
 4. Kahlenberger HTC   4 WHV-Jugendschiedsrichter 
 4. Marienburger SC   4 WHV-Jugendschiedsrichter 
 8. Blau-Weiß Köln   3 WHV-Jugendschiedsrichter 
 8. HC Essen    3 WHV-Jugendschiedsrichter 
 8. TV Datteln    3 WHV-Jugendschiedsrichter 
11. Dünnwalder TV   2 WHV-Jugendschiedsrichter 
11. RTHC Leverkusen   2 WHV-Jugendschiedsrichter 
11. THC Münster   2 WHV-Jugendschiedsrichter 
11. TuS Rheinberg   2 WHV-Jugendschiedsrichter 
11. VFB Hüls    2 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. Bonner THV    1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. DSD Düsseldorf   1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. ETB SW Essen   1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. Gladbacher HTC   1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. HTC Hamm    1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. HTC Kupferdreh   1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. HTC Uhlenhorst   1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. Moerser TV    1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. Preußen Duisburg   1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. Rheydter SV    1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. Soester HC    1 WHV-Jugendschiedsrichter 



 

 
 
16. TSC Eintracht Dortmund  1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. TuS Iserlohn    1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. TV Jahn Hiesfeld   1 WHV-Jugendschiedsrichter 
16. TV Werne    1 WHV-Jugendschiedsrichter 

 
Herausgeber: WHV Jugend-SRA 

 
 

 
 
Warum man den WHV-Jugendschiedsrichtern auf Faceboo k folgen sollte: 
 

1. Verpasse keine Gewinnspiele von 
Trikots / T-Shirts oder sonstigen Din-
gen (Pfingsten kommt das nächste) 

 

2. Schau dir all die Fotos unserer WHV-
Jugendschiris an. Vielleicht erkennst 
du sogar deine Freunde? 

3. Bekomme alle News rund um das 
WHV-Jugendschiedsrichterwesen 
brandaktuell mit. 

4. Wir posten auch immer mal wieder 
etwas über Schiedsrichter anderer 
Sportarten. 

5. Wir wollen euch zeigen, dass 
Schiedsrichter zu sein Spaß machen 
kann. 

 
 
 
 
 



 

 
 
Bei der WHV-West-Tagung am 8. Juli  werden unter allen teilnehmenden Jugend-
schiedsrichtern folgende Mitbringsel verlost: 
 
1. Losung (Medaille der Hockey India League 2017) 
 

 
 
 
2. Losung (Fahne der Ranchi Rays mit Autogramm von Christoper Rühr) 
 

    
 
 
3. Losung (Hockeyball nach alter Art der Hockey India League) 
 

 



 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 

 

 
Mehr Fotos von unserem Schiri-

nachwuchs (auch von den Lehrgängen) 
gibt es auf unserer Facebookseite. 

Oder folge uns auf unserem Instagram 
Chanel oder bei Snapchat 

 

  
 

Melde dich bei Interesse per Email unter 
nachwuchs@whv-sra.de  

 
 



 

 
 
 
Warum man den Jugendschiedsrichtern auf Snapchat fo lgen sollte:  
 
- weil wir Verantwortliche für den Account haben, die SEHR viel Humor besitzen und 
Ideen haben. Seht selbst und folgt uns! 
 

 

 



 

Impressionen vom Köln-Lehrgang 
 

 

 

 
 
 
 



 

 
 

 

 
 
 



 

 
 

 

 
 
 



 

 
 
 

 

 
 



 

 
 

 

 



 

 
 

 

 


